
Hie Partei! Hie Vaterland!

Autor(en): Salander, Martin / Schweizer, Wilfried

Objekttyp: Illustration

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 39 (1913)

Heft 11

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



ßic Partei! fite Saterland!
(3eichnimg oon 2Bllfrlcd Schroeljcr. 25erfe oon ÎTTartln Salander)

Oonas roar fchon in in der Schule
fo3ufcigen, aufgcreeckt;
alles lief roie an der Spule,
alles ging Ihm roie gefchleckt.

fchliejjlich fagte cr dem Cehrer
eines fchönen Sags oalet;
roas nun folgte, fand er fchroerer
und die Jungen Slädchen nett.

Sies gehört jroar nicht 3ur Sache;
denn roas diefen Sunkt betraf,
fchluf er folo unterm Sache
feiner Säter und roar brao.

Gs umroarben die Karteien
roie man dies fo redend tut,
mit ffiefchreibfeln und ©efchrelen
diefes junge Schroei3erblut.

ünd die 28ohl roar eine fchroere.
(Er errocg beim P.ampenücht
teils den Soricil, teils die Ghre:
und er fchlief juroeiien nicl^l.

Gines Sages aber endet

aucli die gröjjtc Scelennot.
Ser gefcheite £}onas voendet

fich nach links und färbt fich rot.

ünd in der Sarteioerfammlung
fprach er mit erhobner ßand
oon der geiftigen Serrammlung
im gelobten Saterland.

ünd er nagelte an Sreu3e
Staat und ©eld und Sürgertum,
ging dabei mit feinem Speu3e

abfolut nidjt fparfam um.

Sb?r troÎ3 dem oielen Gu&ffcln
lockte cs ihn börgerfclic- ;

denn, mit einem Säbel raffeln
hat auch feinen eignen Sel3.

©rund genügend, einzugreifen

fürs geliebte Saterland 1

^cnas trägt den fchmalcn Streifen.
folglich ift er Geutenant.

Soch mit dem 3ioi!en Sleude
kehrt auch Tein Salent 3urück,

und 3ur allgemeinen Sreude

macht er roieder Solitlk.

Streik! Slarm! Sufammenprallel
Sie Setriebe roerden leer.

Slit geroähltem Sedefchroalle
macht fich [Jonas populär.

Kie Partei! Kie 2Zàr!an6!
(2e>cnnung von Wilfried Scnwelzer. Derse von ZNartln Salan<ier)

Jonas ws,' schon in ln cier Schule
sozusagen aufgeweckt:
alles lief wie an der Spule.
alles ging Ikm wie geschleckt.

schließlich sagte ei- clem Lekrer
eines sckönen Tags valet:
was nun folgte, fancl er sckwerer
unci clle jungen Mädchen nett.

Dies gekört zwar nicht zur Sacke:
clenn was cilesen Punkt betraf,
sckluf er solo unterm Dacke
sslner Bäter unci war brav.

Es umwarben clie Partelen
wie man oies so reizend tut.
mit Gesckreldseln und Gesckrelen
dieses junge Sckweizerdlut.

llnd die Wakl war eine schwere.

Er erwog delrn Lampenlicht
teils den Vorteil, tsiis die Ckre:
und er schlies zuwciien nic!^t.

Eines Tages aber endet

auck die größte Soelsnnot.
Der gescksits Jonas wendet

sick nack links und färbt sick rot.

llnd In der Parteiversammlung
sprack er m» erkobner tZand

von der geistigen Verrammlung
Im gelobten Vaterland.

llnd er nagelte an Rreuze
Staat und Geld und Bürgertum.
ging dabei mit seinem Speuze

absolut nicht sparsam um.

Ab?r trotz dem vielen Luasseln
lock!« cs Ibn bürgersciis :

denn, mit eine?» Säbc! rasseln

Kot auch seinen eignen Reiz.

Grund genügend, einzugreifen

fürs gellebte Vaterland I

Jonas trägt den schmalen Streifen.
ssiglich ist er Leutenant.

Doch mit dem zivilen Rleude

kekrt auch sein Talent zurück.

und zur allgemeinen Sreud«

macht er wieder Politik.

Streik! Alarm! Zusammenpralle!
Die Betriebe werden leer.

Alit gewäkltem Redeschwalle
macht stch Jonas populär.



Sis dahin gings gar nicht ohne, [Jonas, der den Sllberftreifen SJard für [Jonas die ©efchichte ©s ift gut, dafj man Sartei er-
roie's der liebe Cefer fand. einft fo P0I3 3ur Schau geführt, auch noch lange nicht 3um ©rab, greife in dem Sänkefpfel:
[Jebo ruft nach feinem Sohne mufj nach feinem Säbel greifen, merk' dir doch aus dem Gedichte. doch ift die Serfoigung 3roeier

das bedrängte Saterland. roenn es Ihn auch fehr geniert. roas fleh als Storal ergab: Siele immerhin 3uoiel.

S)ie faumjeligen Samen
(3elchnung oon ö. Soscoolts |un.)

Gin ßehrmädchen 3um andern: geht gratulieren roir den Seiden noch nachträglich 3um neuen gahr, damit ihnen
einfällt, dafj fie noch die alten Rechnungen Iranien müffen, und dann gibt uns die 21ïeifterin oielleicht doch noch das 2Ieu~
jahrsgefchenk,

Bis ciakln gings gar nickt okne. Jonas, den clen Sllberstrslfen Warci sür Jonas 6le Gescklckte Cs ist gut. clast man Partei er-
wie's cier »ebe Leser fancl. einst so stolz zur Sckau gefükrt. aucb nocb lange nicbt zum Grad, greise in ciem Rcmkesplel:

Ieho ruft nacb seinem Sonne muß nack seinem Säbel greisen. merk' cilr ciock aus <iem Cecilckte. clock ist clie Derfolgung zweier
cias beclrüngte Baterlancl. wenn es Ikn auck sekr geniert. was stck als Moral ergab: 5ZieIe immerkin zuviel.

Die saumseligen Damen
(2-!cnnung von 8. ZSoscooUs lun.)

Ein Lekrmädcken zum andern: Jeht gratulieren wir den Beiden noch nachträglich zum neuen Jahr, oamit ihnen
einfallt, daß sie noch die alten Rechnungen bezahlen müssen, und dann gibt uns die Meisterin vielleicht dock noch das Reu-
joni'sgesckenk.
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